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„DA werDeN HÄNDe seIN, DIe eUCH trAGeN
UND ArMe, IN DeNeN IHr eUCH GeBOrGeN FÜHleN werDet
UND MeNsCHeN, DIe eUCH OHNe ZU FrAGeN ZeIGeN,
DAss IHr wIllKOMMeN seID.“ (Oma lilli)

Liebe Sterntaler-Freunde und Unterstützer,
rückblickend und vorausschauend ist das erste Halbjahr 2023 eine für uns besondere Jahres-
hälfte, denn endlich finden wieder Begegnungen statt. Veranstaltungen, wie Familiennachmit-
tage, unser Sommerfest mit Tag der offenen Tür oder auch unser 10. Sterntaler-Spendenlauf 
konnten abgehalten werden oder sind in der Planung.
Wir freuen uns über jeden Gast und Besucher, gleichzeitig auch darüber, für unsere Freunde 
und Unterstützer wieder unsere Räumlichkeiten weitgehend öffnen zu können.
Wir begegnen uns wieder persönlich! 
Ende April hatten wir eine große Weiterbildungswoche für unser gesamtes multiprofessionelles 
Team mit sehr vielen unterschiedlichen Themen, die sehr gut angenommen wurden. Es gab 
großen Freiraum für gemeinsame Teamstunden. 
In Hinblick auf den Mai, der, wie man sagt, alles neu macht, konnten verschiedene Renovie-
rungsarbeiten erledigt werden. An dieser Stelle möchte ich neben unserem Sterntaler-Team auch 
allen freiwilligen Helfern nochmals herzlichst danken, die uns dabei so fleißig unterstützt haben. 
Unser Ambulanter Kinder – und Intensivpflegedienst Sterntaler wurde im Mai vom MDK nach er-
folgter Prüfung abermals mit Note 1,0 bewertet. Darüber haben wir uns sehr gefreut, denn diese 
Bewertung bedeutet für unsere Arbeit immer wieder großes Lob und Anerkennung. 
Ebenfalls im Mai fand der Arbeitskreis der Leitungen der stationären Kinderhospize im 
Allgäu statt, an dem wir teilnahmen. Es ergaben sich interessante Begegnungen, informative 
Gespräche wurden geführt und es konnte sich wieder unmittelbar miteinander ausgetauscht 

werden. Auch hier begegneten wir uns endlich wieder persönlich!  
Nun bereiten wir uns auf den 10. Sterntaler-Spendenlauf, unseren Jubiläums-Spendenlauf vor, der am Samstag, den 16.09.23 
im Michael-Hoffmann-Stadion in Mannheim stattfinden wird. Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und freuen uns jetzt 
schon auf ein freudiges Wiedersehen oder neues Kennenlernen und besonders schöne Stunden. 
Der Sommer wird oft mit Urlaub, Ferien und Erholung in Verbindung gebracht.
Egal, wie man ihn verbringt, sind es letztendlich die Begegnungen, die jede Zeit so besonders machen – und davon 
wünschen wir Ihnen, uns und unseren Familien die allerschönsten und besten!

„IN eINeM DANKBAreN HerZeN HerrsCHt ewIGer sOMMer.“ (Celia laighton thaxter)

Ihre Anja Hermann
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Es war ein Sommerfest der Freude, 
zu dem sich sowohl viele Sterntaler-
Familien als auch weit über die ange-
meldeten 400 Gäste aufgemacht hat-
ten, um das nachzuholen, was man 
umstandsbedingt nun so lange ver-
missen musste. Entsprechend begeis-
tert und intensiv waren Stimmung 
und Begegnungen. Ein großes Wie-
dersehen, Umarmen, was gewach-
sene Verbindungen anbelangte und 
eine herzliche Begrüßung all derer, 
die gekommen waren, um sich selbst 
ein Bild zu machen von dieser Einrich-
tung, von der man bereits so viel ge-
hört hatte, aber sie noch nie selbst in 
Augenschein nehmen konnte.

Ein Shuttle-Service sorgte zwischen 
Festplatz und Kinderhospiz dafür, 
die Parkplatzsituation zu regeln und 
dass alle Besucher eine gute An- und 
Abfahrt hatten.

Es war ja nicht nur ein lange ersehn-
tes Fest, sondern auch ein Tag der 
„offenen Türen“ und die Besucher 
konnten sich von allen Bereichen der 
Einrichtung ein eigenes Urteil bilden.

Sie haben in allen Bereiche Fragen 
an die dort empfangenden Sternta-
ler stellen können und bekamen vie-
le Hintergründe der Kinderhospizar-
beit erklärt.

Das große ehrliche Interesse und die 
Resonanz waren auch für das Team 
sehr bewegend.

Bei absolutem Kaiserwetter hatten 
natürlich die Hauptpersonen/die Kin-
der auch ihren großen Spaß. Auf dem 
Bolzplatz waren neben Hüpfburg und 
fantastischen Outdoorgeräten von 
Trend Sports auch ein Kreativstand 
aufgebaut und das Kinderschminken 

der „Helden der Herzen“ fand wie 
immer auch größten Anklang. Nicht 
zu vergessen, die coole Foto Box von 
Fa. Pfalzbus, an der die Besucher 
schöne Erinnerungsfotos schießen 
konnten. Die genialen Klinik Clowns 
vom „xundlachen e.V.“ waren eben-
falls zugegen und sorgten für viel 
Freude. Das Highlight für die Kids 
natürlich wie immer: das Ponyreiten 
über die grüne Wiese… Danke liebe 
Julia Fehlhauer!

Für köstliche Speisen sorgten „Cu-
banos“ und „Time to Meat“, Waffeln 
und Kuchen gab es von den Sternta-
lern, leckeres Eis von der Genussma-
nufaktur Zimmermann, erfrischende 
Getränke von der Lebenshilfe Bad 
Dürkheim, Fa. Mack/Bier-Schaaff 
und nicht zu vergessen der klasse 
(Eis)-Kaffee von Café Rad.

eIN sOMMerFest Der FreUDe
„wIr BeGeGNeN UNs wIeDer!“
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Botschafter*innen wie Sängerin 
Yvonne Betz, Patrick Kuntz von den 
Harley Davidson riding Santas und 
Pascal Dieffenbach von den Feuerstrei-
ter-Wegbegleitern ließen es sich auch 
nicht nehmen, mit ihren Sterntalern 
zusammen diese Réunion zu feiern.

Mit seiner wundervollen Stimme und 
Musik der leisen aber umso eindring-
licheren Töne verzauberte Benaja 
Lang die Gäste des Sommerfestes.

In ihrer Willkommensrede unter dem 
Motto „Wiederbegegnung“ erinner-
te Geschäftsführerin Anja Hermann 
rückblickend an das letzte Sommer-
fest, das man Covid bedingt 2019 
zuletzt begehen konnte.

„Nun dürfen wir uns endlich wieder 
unbeschwert und freudig begegnen 
und dankbar mit unseren Sterntaler-
Familien, deren Freunden und Un-
terstützern das Leben feiern.“

Sie bedankte sich bei den Familien, 
den zahlreichen Gästen, Bürger-
meister Hook, den vielen Mitwir-
kenden, Unterstützern, den Helfern, 
Ehrenamtlichen und dem gesamten 
Team, die dieses Event wieder möglich 

gemacht haben.

Vorstandsmitglied Anthony Foskett 
machte auf den symbolischen Be-
zug aufmerksam, dass der Tag des 
21.06. für die Sommersonnenwende 
steht – die kürzeste Nacht und der 
längste Tag und somit den Beginn 
des Sommers, der sich besonders 
anbietet, sich ins Bewusstsein zu ru-

fen, welch Glück es ist, ihn hier nun, 
am 24.06 (dem Johannistag) in die-
sem innigen Miteinander zu erleben 
und zu feiern.

Leiter der Öffentlichkeitsarbeit, 

Linnford Nnoli, 
bedankte sich 
bei den Gästen 
dafür, dass sie 
sich so zahlreich 
ein eigenes Bild über die Kinderhos-
pizarbeit und deren Hintergründe 
machen und diese neu gewonnene 
Erkenntnis und deren Bilder aufklä-
rend nach außen tragen. Ein beson-

derer Dank erging an Steffen Ludwig 
von Ludwig+Friends, der auch diese 
schönen Impressionen wieder so mit 
dem Herzen filmisch für uns alle ein-
gefangen hat.

eIN GANZ BesONDerer tAG FÜr DIe sterNtAler 
UND Alle IHre GÄste 
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Der ambulante Kinderkranken- und 
Intensivdienst Sterntaler gewähr-
leistet unter anderem die Versor-
gung kranker Kinder im häuslichen 
als auch im (vor)schulischen Bereich. 
So wurde es einem Jugendlichen er-
möglicht, welcher durch uns versorgt 
wird, Ende März am Ausflug in das 
Kinderhospiz Sterntaler nach Duden-
hofen teilzunehmen. 

Dieser besondere Tag gestaltete sich 
für den Schüler als auch die Pflege-
kraft ungewöhnlich. Er begann mit 
dem Bustransport des Schülers von 
Zuhause bis in die Schule. Hierbei 
wurde der Schüler bereits von der 
Pflegekraft begleitet, um die stetige 
Patientensicherheit zu gewährleis-
ten. Nach einer kurzen Besprechung 
in der Schule, sind alle gemeinsam 
mit dem Schulbus zum Ausflug auf-
gebrochen. Bei herrlichem Sonnen-
schein ist die Klasse nach kurzer 
Fahrzeit am Kinderhospiz Sterntaler 
eingetroffen. Dort nahm Christian 
Woll (Leiter Pädagogik) die Schüler 

herzlichst in Empfang.

Im Rahmen einer zweistündigen Füh-
rung durch das Kinderhospiz wurde 
der Gruppe alles bezüglich eines Auf-
enthaltes dort nähergebracht. Damit 
solch ein Aufenthalt dort aber auch 
wirklich entlastend ist, wird stets ein 
großes Augenmerk auf die Zusam-
menarbeit des multiprofessionellen 
Teams gelegt. Ein durchaus wichtiges 
und ernstes Thema, das den Schü-
lern jedoch nicht nur anschaulich, 
sondern auch mit viel Humor von 

Pädagoge Christian Woll vermittelt 
wurde. 

Ein besonderes Highlight war unter 
anderem der Spielebereich für die 
Geschwisterkinder und auch das 
Therapiebad. 

Bevor die Klasse wieder gemeinsam 
mit dem Bus in Richtung Schule auf-
brach, gab es die Möglichkeit für Inter-
essierte, alle offenen Fragen zu klären. 

Es war insgesamt ein sehr informa-
tiver und bereichernder Ausflug, bei 
dem vor allem viel gelacht wurde. 
Auch wenn es manchmal einer 
besonderen Vorbereitung bedarf, 
ermöglicht unser ambulanter Kin-
derkranken- und Intensivdienst, 
dass Schüler mit intensivmedizini-
schem Pflegebedarf problemlos an 
solchen Ausflügen teilnehmen kön-
nen. Dies macht die Arbeit einer-
seits herausfordernd und spannend, 
jedoch auch abwechslungsreich und 
individuell.

eIN ArBeItstAG AUs DeM BereICH Des AMBUlANteN 

KINDerKrANKeN - & INteNsIVPFleGeDIeNst sterNtAler

HerZlICHeN DANK AN Alle, DIe ZUM GelINGeN DIeses wUNDerBAreN BesUCHes 

IM KINDerHOsPIZ sterNtAler BeIGetrAGeN HABeN. 
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Dominique Heintz, Fußballer des VfL 
Bochum, ist gebürtiger Pfälzer und 
stark mit der Heimat verbunden. 
Das ebenfalls in der Pfalz ansässige 
Weingut Lilienthal Weine bewirt-
schaftet die auf seinem Grundstück 
liegenden Weinreben.

Als die Idee aufkam ein eigenes Trau-
benprodukt zu entwickeln, war klar, 
dass Dominique Heintz diesen Wunsch 
in Partnerschaft mit dem Familienun-
ternehmen umsetzen möchte.

Seine Idealvorstellung ist es, in sei-
nem alkoholfreien Traubensecco das 
„Heimatgefühl der Pfalz“ widerzu-
spiegeln.

So wie er aber, wo er sich auch auf-
hält, immer an seine geliebte Pfalz 
denkt, vergisst der Sterntaler-Bot-
schafter nie seine Sterntaler-Kinder 
und Familien. Und so verkündete 
Dominique Heintz, dass er das Kin-
derhospiz Sterntaler mit einem Teil-
betrag von jeder verkauften Flasche 

unterstützen möchte.

„wIr FreUeN UNs 
seHr DArÜBer, DANKe 
lIeBer HeINtZI!“

Sein Traubensecco ist nicht nur ein 
leckeres, fruchtiges, mit Kohlensäure 
verperltes Erfrischungsgetränk… Es 
ist auch eine Flasche voll „Heimat-
gefühl“ und kommt zudem noch un-
serem Kinderhospiz zugute.

BOtsCHAFter:
DOMINIQUe HeINtZ

wer sich damit eindecken will, kann über diesen shop  
direkt bestellen: 

sterNtAler-BOtsCHAFter DOMINIQUe HeINtZ 
PACKt „HeIMAtGeFÜHl“ IN DIe FlAsCHe…

https://www.lilienthal-weine.de/collections/heintz?fbclid=IwAR3yGr
nPvgbTZzjnaZsW0ilpQHYI54Rf70haWEThMpyyIXC1SgWUspPpJJA

https://www.lilienthal-weine.de/collections/heintz?fbclid=IwAR3yGrnPvgbTZzjnaZsW0ilpQHYI54Rf70haWEThMpyyIXC1SgWUspPpJJA


…Diejenigen, Die nAch 3 
rUNDeN ZIrKeltrAINING 
AUF DeM sPIelPlAtZ PrO-
BleMe HABeN DIe trePPeN 
HOCHZUKOMMeN UND DIe-
jeNIGeN, DIe ZUr 4. UND 5. 
rUNDe ANsetZeN.

Diejenigen, die nach 8 Stunden Frei-
zeitpark still im Auto sitzen und dieje-
nigen, die danach noch ein 30 minü-
tiges „Ed-Sheeran-Privat-Konzert“ im 
Auto singen… Die Murad Kids gehören 
auf jeden Fall zu Letzteren! Immer 
voller Energie, Tatendrang, Motivati-
on und ohne Furcht stürzen sie sich 
in jedes Abenteuer. Schwarzlicht Mi-
nigolf, Bowling? Haben sie alles noch 
nie gemacht, sind aber direkt dabei.
Und zu meinem Nachteil gewinnen 
sie dann sogar noch… Unsere monat-
lichen Ausflüge versuchen wir immer 
so lange und intensiv wie möglich zu 
gestalten. Wir beginnen oder been-
den die Tage mit fantastischem Tee 
und Essen, testen Aktivitäten drau-
ßen und drinnen und lachen bis uns 
abends der Bauch weh tut.

Ich bin Zoë, 28 Jahre, und pendle aktu-
ell zwischen Heidelberg und Hamburg. 
Beruflich bin ich bei Tchibo in Ham-
burg angesiedelt, wohne allerdings 
mit meiner Partnerin in Heidelberg, 
weshalb ich auch weiterhin bei Stern-
taler unterstützen kann. Mein eigener 
Bruder ist 2018 mit 18 Jahren an 
Krebs verstorben.Zu der Zeit haben 
wir viel ehrenamtliche Unterstützung 
erhalten, die uns sehr geholfen hat. 
Daher bin ich 2021 zum ersten Mal 
auf die Suche nach einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit gegangen, um selbst 
etwas zurückzugeben.Mir war wichtig 
dabei meine Erfahrung positiv nutzen 
zu können, Familien mit erkrankten 
Kindern eine Unterstützung zu sein. 
Während dieser Recherche bin ich 
auf Sterntaler gestoßen und konnte 
2022 die Ausbildung zur ehrenamtli-
chen Familienbegleiterin absolvieren.

Knappe 100 Stunden Ausbildung, 
Selbstreflektion, Trainings, the-
oretisches und praktisches Wis-
sen über bspw. (Kinder)-Hospize, 
Trauer, Gesprächsmethodiken oder 
Nähe und Distanz sowie ein Kinder-
buch später kann ich sagen, dass 
ich sowohl über meinen eigenen 
Trauerprozess nochmal einiges dazu 
gelernt habe als auch über den Um-
gang mit Familien erkrankter Kinder.

Heute betreue ich seit knapp einem 
Jahr eine Familie mit 4 Kindern. Der 
kleinste Bruder ist 2018 verstorben 
ein weiterer Bruder aktuell erkrankt, 
aber sehr fit. Wir treffen uns derzeit 
ca. 1x im Monat und unternehmen 
fast jedes Mal etwas Anderes. Von 
Bowling über Minigolf bis hin zu Uno-
Abenden, Kino Ausflügen oder Frei-
zeitparks – wir machen das, worauf 
alle Lust haben. Für die Kinder ist es 
ein Tag, an dem sie bestimmen, an 
dem sie raus aus dem Alltag kommen 
und Spaß haben.

es GIBt ZweI VArIANteN VON MeNsCHeN:
DIejeNIGeN, DIe NACH DeM FreeFAll-tOwer eIN 
stOssGeBet VersCHICKeN, weIl sIe NOCH leBeN UND 
DIejeNIGeN, DIe NOCH eINMAl FAHreN wOlleN …
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sie sind alle gekommen, die 18 
Vertreter*innen des leitungsteams 
stationärer Kinderhospize.

Diesmal traf man sich im Allgäu, 
wo über zwei Tage intensiv von 
den jeweiligen Häusern aus ganz 
Deutschland berichtet wurde. 
Die Bamberger Verantwortlichen, 
die nun seit einem Monat neu er-
öffnet haben und die Gäste und 
Kolleg*innen aus Zürich, die sich im 
Aufbau eines Kinderhospizes befin-

den, wurden herzlich willkommen 
geheißen in der Runde. Es waren, wie 
immer sehr intensive Sachstandsbe-
richte und wichtige Gespräche über 
Rahmenvereinbarung für stationäre 
Kinder- und Jugendhospize wie auch 
über die allgemeine und besondere 
Personalsituation und vieles mehr.

Der umfang- und erkenntnisreiche 
Austausch zeigt immer wieder, wie 
wichtig es ist, dass die Häuser ihre 
wertvollen Erfahrungen teilen, um 

sie entsprechend evaluieren und 
zum Wohle der betroffenen Kinder, 
Jugendlichen, jungen Erwachsenen 
und deren Familien optimal ver-
werten- und um wünschenswerte, 
nachhaltige Ergebnisse erzielen zu 
können.

Auch hier zeigt sich ganz deutlich, 
wie Gemeinschaft und zielorientiertes 
Miteinander auf breiter Ebene stär-
ken und die Kinderhospizarbeit nach 
vorn bringen kann.

„erINNerUNGeN sIND KleINe sterNe 

DIe trösteND IN DAs DUNKel UNserer 

trAUer leUCHteN.“

IN erINNerUNG AN:

lOtte D.,
5 Jahre      

† 09.04.23

jeAN-PAUl s., 
16 Jahre

† 16.04.23

FrIDOlIN
18 Monate
† 26.06.23

HeleNA s.
(Sternenkind)

† 15.05.23

lOreNZ l.,
16 Jahre

†  30.04.23

MAsHA A.,
3 Jahre 

† 16.05.23

KrÄFte BÜNDelN, 
erFAHrUNGeN teIleN 
UND weGe eBNeN FÜr 
DIe stAtIONÄre 
KINDerHOsPIZArBeIt 
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Moin liebe Newsletter-Leser,

wir freuen uns sehr, dass wir sie 
heute wieder mit einem kleinen Bei-
trag aus unserer „Sternenküche“ er-
reichen dürfen. Der Spruch mit den 
Zitronen und der Limonade ist ver-
mutlich jedem von uns bekannt und 
obwohl er so vermeintlich „einfach“ 
ist, steckt doch so viel mehr an Be-
deutung in ihm. Vielleicht handelt er 
auch vom „Annehmen“ und davon, 
dass manchmal nichts bleibt, als das 
Beste aus allem zu machen. Er lädt 
auf jeden Fall zum Philosophieren ein. 

Bei uns im Hospiz gibt es so viele 
wunderschöne Ecken in denen un-
gestört oder in lebhafter Atmosphä-
re eine kleine Auszeit genommen 
werden kann. Viele haben unseren 
tollen Kräutergarten hinter der Kü-
che schon entdeckt und jetzt im 
Sommer blüht, duftet und summt 
alles so herrlich. Wir freuen uns im-
mer so sehr, wenn sie es sich bei 
uns gemütlich machen und auch 
darüber, wenn es ihnen geschmeckt 
hat und sie nach Rezepten fragen. 
Soweit möglich und vorhanden tei-
len wir sie immer gerne mit ihnen. 

Auch bei unserer hausgemachten 
Limonade ist es so, dass sie im De-
tail die Handschrift eines jeden Mit-
arbeiters trägt und nicht 1:1 nach 
Rezeptur zubereitet wird. Wir leben 

nach dem Motto der Zitronen, die das 
Leben uns gibt und schauen, was ge-
rade zur Verfügung steht. Scheuen 
Sie sich bitte nicht, mit den einzel-
nen Zutaten und Mischungsverhält-
nissen zu spielen. Vielleicht kreieren 
Sie mit abweichenden Gewürzen 
oder Geheimzutaten Ihre ganz ei-
gene, für Sie perfekte Limonade. 
Das wünschen wir Ihnen! Die Zu-
bereitung ist sehr einfach und kann 
prima gemeinsam mit Kindern er-
folgen, sie haben meistens noch die 
eine oder andere spannende Idee. 

„weNN DIr DAs leBeN eINe ZItrONe GIBt, 
MACH lIMONADe DrAUs.“     

Im englIschen OrIgInal vOn elbert hubbard 

GrUNDZUtAteN 
lIMONADe GelB 
(vorzugsweise Bio):

Den Saft von
5 Stk. Saftorangen  
2 Stk. Zitronen
1 Stk. Limette
auspressen und in einen 
Mixbehälter geben

100 g braunen Rohrzucker
1 Stk. frischen Ingwer
1 Msp. Kardamom
1 Msp. Zimt
hinzufügen.

Auf höchster Stufe mixen bis sich 
der Zucker gelöst hat und eine 
sirupartig Konsistenz erreicht ist. 
Je nach Belieben mit Wasser ver-
dünnen und eisgekühlt servieren.

Vielleicht haben Sie auch Freu-
de daran, aus dem Grundrezept 
Stieleis oder Eiswürfel herzu-
stellen? Selbst zur Geschmacks-
verfeinerung in Dressings oder 
Obstsalaten ist der Sirup wun-
derbar geeignet.

Viel Spaß beim Zubereiten, ex-
perimentieren und einen wun-
derschönen Sommer wünscht 
Ihnen Ihre „Sternenküche“ 
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sterNtAler sPeNDeNlAUF

10.

Mit Ihrer Hilfe 
bewegen wir viel!

Unser spendenkonto
FV Kinderhospiz Sterntaler e.V.
GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE19 4306 0967 6026 3478 00
BIC: GENODEM1GLS 

Verantwortlich für alle Inhalte 
Herausgeber & Gestaltung: 

Kinderhospiz Sterntaler e.V.
A3, 2 68159 Mannheim
info@kinderhospiz-sterntaler.de
www.kinderhospiz-sterntaler.de
Tel. 0621 - 17 82 23 30
Geschäftsführung: Anja Hermann

IMPressUM 

Die Sterntaler haben das große Glück und die Ehre, 2023 zum 
zehnten Mal zu dem für uns so wichtigen und erfolgreichen 
Spendenlauf einladen zu dürfen, bei denen Profis und Ironman-
Teilnehmer neben Amateur- und Hobbyläufer*innen laufen und 
sich gegenseitig anspornen können. 

Wer nicht Vorort im Stadion dabei sein kann, kann wieder virtuell 
teilnehmen. Vielen Dank vorab an alle Läufer*innen, Sponso-
ren und Unterstützer, daß sie die sportliche Herausforderung 
mit sozialem Engagement verbinden.

Wir freuen uns auf Euch.
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Weitere Infos findet Ihrebenfalls dort.

16.09.2023

samstag

  Michael-Hoffmann-Stadion, Mannheim
Endlich wieder gemeinsam Laufen - jetzt anmeldenauf unserer Website!

https://www.kinderhospiz-sterntaler.de/veranstaltungen/10-sterntaler-spendenlauf-am-16-september-2023/

